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Der Heil. Schrifft hochberuhmten DoCTORIsS,
der Kirchen zu Torgau hochverdienten Paſtoris

und Superintendenten,

Als Er zun
Foonigl. Pohln. und Shurfurſtl. Vuchß.
Dber-KWof-Wrediger, hochbetran en Veicht—

Rater, auch hochverordneten Keirchen-und Sber

onſiſtorial Rath zu Breßden
vociret war,

Wolten
Jhren Gluckwunſch in aller Ergebenheit abſtatten, ſich auch zu fernerer hohen Gewogenheit

emmpfehlen die beyden Diaconi der Kirchen in Dommitʒſch

M. Chriſtiun Johnnn Schrek, AkcCui-D.2

Und
David Handwerck Diac.

Corgau, gebruckt bep Johann Gottlieb Peterſelln.



Lückſelig iſt das Land zu ſiennen
Da manden wahren GoOtt kan kennen

und wo ſein Wort im Schwange iſt
Die Stadtruhmt auchihr Wohlergcher

WoLehrer auf den Cantzeln ſtehen,

E
Da man nicht GOttes Wort vermißt;
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—VDVI DD ltrsSein gauff geht alle Tagt fort;
Die Lehrer ſtehn auf ihren Stuffen,

r

Und fonnen unverwehret ruffen.



Diß Gluck hat nun von vielen Jahren
Das edle Torgau auch erfahren,

Genieſt es auch biß dieſe Stund;
Wie viele Honig ſüſſe Lehren
Hat es bißhero tonnen horen

de

Aus ſeiner treuen Lehrer Mund,
Die wir zum Theil noch gar wohl kennen,
Und konten ſie mit Rahmen nennen.

nWas nur der theure Wulck gelehret ĩJ

Ha D uſlleißig angehoret
t orgg J

Doch Dreßden ſprach: ein ſolcher Mann
Der rechte Lehr und Leben fuhret,
An dem man gar was ſonders ſpuret,

Der utehet uns vortrefflich an
Drum roll hinfort an ſeinen Gaben

J.
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Nur Dreßden ſein Vergnugen haben

Ja weil er auch furandern allen
Der hoven H errſchafft wohl gefallen,Q

So kriegt er die Vocation
5

Zum hochnen Prieſter in dem Lande,

Indem geiſtlichen E en-Stande;
Das war der 1 ngſt verdiente Lohn

Vor ſeinen Eyter Fleiß und Treue;
So OoOtt noch ferner benedeye.



Zwar theurer Mann wir dauren ſehre,
Und hatten langer gern die Eyre

Von Deiner hohen Gegenwart
Jn Stadt und Diœces genoſſen,
Run aber es alſo beſchlonen,

.ꝗòd

So fallts uns freylich etwas hart;
Doch weils GOtt alſo wollen fugen,
So laſſen wir uns auch genugen.

Nimm alſo nach des Hochſten Wincken
Derſeine Huld Dirlaſſet blincken

Dein hohes Amt n tFreuden auf:
Der Himmelder Dich wohlgcfuhret,
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Von dem Du Gnad und Krant geſpuret,
Verlangre Deinen LebensLauff,

Und laſſe Deine Lehr und Thaten

Zu unſrer Kirchen Heyl gerathen.
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